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«Meine Motivation: Etwas zum 
Gemeindeleben beitragen»
Durch die Übernahme des Sekretariats durch Doris Blunier entstand eine Vakanz 
in der Kirchenpflege. Wir freuen uns, dass Melanie Sägesser sich bereit erklärt hat, 
dieses Amt zu übernehmen, und an der Kirchgemeindeversammlung vom  
17. November 2024 gewählt wurde.

Editorial

Jahreslosung 2025

«Prüft alles…»
Welche Kriterien sollen bei unserem Prü-
fen gelten? Geht es darum, ob es für mich 
stimmt, oder ob ich den Eindruck habe, es 
sei Gottes Wille für mich? Oder hat das Prü-
fen mit einem inneren Frieden zu tun, den 
ich nach längerem Nachdenken und Beten 
verspüre? In der Praxis spielen wohl all diese 
Kriterien eine Rolle. Wichtig ist, dass ich auch 
nein sagen kann. Wenn mir diese Option 
nicht offensteht, hat das Prüfen wenig Sinn.

Der Zusammenhang zu 1. Thess. 5.21 macht 
deutlich, dass es hier um ein Prüfen propheti-
scher Rede geht. Prophetien sind u.a. Worte 
eines Mitmenschen, bei denen ich deutlich 
merke, dass Gott selber durch sie redet und 
mir etwas Wichtiges mitteilen will. Haben Sie 
das auch schon erlebt?

«… und behaltet das Gute!» 
 (1. Thess. 5.21)
Zur Jahreslosung 2025 gehört auch ein an-
deres Wort von Paulus: «Lasst euch von Gott 
durch Veränderung eurer Denkweise in neue 
Menschen verwandeln. Dann werdet ihr 
wissen, was Gott von euch will: Es ist das, 
was gut ist und ihn freut und seinem Willen 
vollkommen entspricht.» (Röm. 12.2b / NLB). 
Unser Abwägen soll also immer mehr ge-
prägt werden von Gottes Willen, von seiner 
Liebe, seiner erlösenden Geschichte mit uns 
und seiner Bestimmung für unser Leben.

In der Kultur der Familie Gottes, zu der wir 
als Christen gehören, geht es zuerst um Gott 
selber und um Seine Ziele, nicht um meine 
Selbstverwirklichung oder um meinen Erfolg. 
Wenn Gott selber durch Seinen Geist in mei-
nem Leben zum Zug kommt, dann wird es 
gut – auch im 2025.  

Christoph Monsch

Januar 2025

Kannst du uns etwas zu deiner Person 
sagen?
Ich bin in Brittnau aufgewachsen, habe spä-
ter fast zehn Jahre in Rothrist gewohnt und 
lebe nun seit fünf Jahren wieder in Brittnau. 
Nach der Ausbildung zur Kauffrau machte 
ich eine Weiterbildung  zur Polizistin. Seit 
sechs Jahren arbeite ich nun in der Adminis-
tration der Kinderspitex Nordwestschweiz. 
Ich bin verheiratet, habe zwei Söhne und 
wohne im Mühlepark. In meiner Freizeit un-
ternehme ich gerne Ausflüge, verbringe viel 
Zeit mit meiner Familie und meinen Freun-
den und lese sehr gerne.

Du bist hier aufgewachsen. Was verbin-
det dich mit der Kirche in Brittnau?
In meiner Kindheit besuchte ich die Sonn-
tagsschule. Das Krippenspiel in der Weih-
nachtszeit war jedes Jahr ein Highlight. Spä-
ter war ich Mitglied in der Jugendgruppe. 
In dieser Zeit wurde die Kirchgemeinde für 
mich wie eine zweite Heimat, wo sich tolle 
Freundschaften entwickelten, die bis heute 
bestehen. Als Teenager und junge Erwach-
sene wirkte ich intensiv in diversen Berei-
chen der Kinder- und Jugendarbeit mit, z.B. 
im Jugendgottesdienst, im KidsTreff oder im 
Ferienplausch. Das hat mir grosse Freude 
bereitet. 

Was hat dich bewogen, dich 
zur Wahl für das Amt in der 
Kirchenpflege zur Ver-
fügung zu stellen? Was 
interessiert und moti-
viert dich?
Ich wurde von Doris  
Blunier angefragt, ob ich 
mir vorstellen könnte, ihr 
Amt als Aktuarin zu über-
nehmen. Ich habe mir schon 
vorher immer mal wieder 
Gedanken gemacht, ob ich 
mir ein Amt in der Kirchenpfle-
ge vorstellen könnte und mir dies 
auch zutrauen würde. Letztlich kam 

ich zum Schluss, wenn ja, dann nur als Ak-
tuarin, da mir das Protokollieren sehr liegt 
und ich dies auch gerne mache. Nach der 
Anfrage wurde für mich klar, dass das nun 
meine Möglichkeit sei, etwas für das Ge-
meindeleben beizutragen – was auch gleich-
zeitig meine Motivation ist. 
Ich bin gespannt darauf, hinter die «Kulisse» 
blicken zu können und zu erleben, wie eine 
Kirchgemeinde funktioniert. Natürlich freue 
ich mich auch auf den Kontakt mit anderen 
Kirchgemeindemitgliedern. 

Was wünschst du dir für die Zukunft der 
Kirche am Ort und darüber hinaus?
Ich wünsche mir eine Kirche, in der alle Ge-
nerationen angesprochen werden, die offen 
für Neues ist, dass sie ein Ort sein kann, wo 
Kinder und Familien eine tolle Zeit erleben 
dürfen. Auch sollte sie ein Umfeld bieten, 
das den Menschen Halt vermittelt und wo 
viele neue Freundschaften geknüpft werden 
können.  

Interview: Christoph Lüscher
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 Gottesdienste und Anlässe 

Donnerstag, 02. Januar
Neujahrsapéro
10.30 Uhr, Mehrzweckhalle Brittnau,  
zusammen mit der Einwohnergemeinde & 
dem Männerchor Brittnau

Sonntag, 05. Januar
Alive-Gottesdienst
10.00 Uhr, Kirche, Kathrin & Simon  
Bühler, anschliessend Steh-Kaffee

Dienstag, 07. Januar
Friedensgebet
19.00 Uhr, Kirche, Pfrn. Silvia Bolatzki & 
Martin Zimmerli (Klarinette & Gitarre)

Mittwoch, 08. Januar
Boxenstopp – Wo Mamas auftanken
09.15 Uhr, Kirchgemeindehaus, Thema: 
«Sarah» mit Silvia Bolatzki & Doris Blunier

Sonntag, 12. Januar
Allianzgottesdienst
10.00 Uhr, CONNECT Zofingen

Mittwoch, 15. Januar
Dankesessen
18.30 Uhr, Kirchgemeindehaus

Sonntag, 19. Januar
Gottesdienst
10.00 Uhr, Kirche, Pfrn. Silvia Bolatzki,  
Musik: Matthias Ackermann

Bless Zofingen (Allianzanlass)
19.00 Uhr, Gottesdienst, FMG Strengelbach

Sonntag, 26. Januar
Gottesdienst
10.00 Uhr, Kirche, Pfr. Christoph Monsch, 
Musik: Lidia Achermann

 So erreichen Sie uns 

Pfarramt
Silvia Bolatzki, 062 751 49 66
sbolatzki@kirchebrittnau.ch

Christoph Monsch, 079 764 24 41
chmonsch@vtxmail.ch

Jugendarbeit
Simon Bühler, 079 471 60 23
sbuehler@kirchebrittnau.ch

Sekretariat
Doris Blunier, 062 508 14 26
dblunier@kirchebrittnau.ch

 Fer ien /  Abwesenheit 

Simon Bühler:	06.01.25 – 14.01.25
Doris Blunier:	 25.01.25 – 01.02.25

Rücktritt Präsidenten Kirchenpflege
Christoph Lüscher, Präsident der Kirchenpfle-
ge, hat seinen Rücktritt vom Präsidium und 
aus der Kirchenpflege angekündigt. Nach 
über einem Jahrzehnt im Amt hat er sich 
aus persönlichen Gründen entschlossen, die 
Leitung abzugeben. Diese Entscheidung fällt 
ihm nicht leicht. Gleichzeitig möchte er allen 
herzlich für die gute Zusammenarbeit in der 
Kirchenpflege und die Unterstützung aus der 
Gemeinde danken.
Die Kirchenpflege ist deshalb erneut auf 
der Suche nach Kirchenpflegerinnen 
und Kirchenpfleger. Wir suchen ein bis 
zwei Kandidatinnen und Kandidaten, die 
sich für das Amt engagieren wollen. An-
sprechperson für interessierte Personen ist  
Christoph Lüscher unter 079 440 46 35, 
chluescher@kirchebrittnau.ch.

Ein neuer Kanal für die Publikationen 
wurde bestimmt.
Ab dem 1. Januar 2025 wird das «Zofinger 
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Allianzgebetswoche 
12. – 19. Januar 2025 zum Thema «Miteinander Hoffnung leben».

Neu ist der Start des Jugendgottesdienstes 
Bless Zofingen, welcher ab dann fast monat-
lich stattfinden wird. 

Allianzgottesdienst
Sonntag, 12. Januar 2025, 10.00 Uhr
Predigt: Basil Widmer
Connect Zofingen, Im Rank 4, Zofingen
Kinderprogramm 0-12 Jahre
im Anschluss Apéro

Worshipabend
Dienstag, 14. Januar 2025, 19.30 Uhr
Ref. Kirche Oftringen, Kirchstr. 8, Oftringen
Gebetsstationen mit Möglichkeit zur  
Salbung

Gebetsabend
Donnerstag, 16. Januar 2025, 19.30 Uhr
Ref. Kirche Vordemwald, Scheibenstr. 5, 
Vordemwald
Gespräche und Impulse zum Gebet, mit  
Maria Fiechter, Joël Guggisberg & PUR-Band

Bless Zofingen
Sonntag, 19. Januar 2025, 19.00 Uhr
FMG Region Zofingen, Wiggerweg 4,  
Strengelbach
Gottesdienst von jungen Menschen für die 
nächste Generation
mit Bar und Lounge  

Simon Bühler

Aus der Kirchenpflege
Im Team der Kirchenpflege und bei den Veröffentlichungen gibt es Neuerungen.

Tagblatt» nicht mehr als offizieller Publi-
kationskanal genutzt. Neu erscheinen alle 
Publikationen, die gemäss Kirchenordnung 
veröffentlicht werden müssen, auf der Web-
seite www.kirchebrittnau.ch und/oder in der 
Gemeindebeilage «Omega». Informationen 
zu Veranstaltungen, insbesondere Gottes-
diensten, werden künftig im Kirchenzettel 
des «Wiggertaler» publiziert.  

Christoph Lüscher


